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Das wetter

Nicht-wetter gibt es nicht. Halbwetter auch nicht. Unwetter schon. Man hat also

immer wetter, ob das nun unwetter oder schönes wetter ist, jederzeit ist wetter. Im

aprii könnte man von einem wetter-happening reden. Das wetter zieht alle

register.
Schon seit urzeiten wollten die menschen zum voraus wissen, wie das wetter am

nächsten tag, in einem monat oder auch das ganze jähr über sein würde. Man

versuchte, mit hilfe von regeln, die ungewissheit über das wetter in griff zu bekommen.

Tieren wurden und werden auch heute prophetische fähigkeiten zugestanden.

Pflanzen, der mond, die gestirne überhaupt, aber auch atmosphärische erscheinun-

gen gaben den menschen seit jeher anhaltspunkte, wie sich das wetter
entwickeln würde.

Heute werden moderne technische messungen vorgenommen. Selbst dann, wenn
ein meteorologe aufgrund seiner hüftarthrose mit absoluter Sicherheit sagen kann,
dass es am nächsten tag schneien wird, lässt er seine technischen apparaturen
kaum in ruhe, sondern will wissenschaftlich absichern, was- unwissenschaftlich-
feststeht.
Ob die modernen methoden allerdings zuverlässiger sind als im altertum z.b. die
Orakel, kann ich nicht beurteilen.

Beispiel von orakeln:

«... aus der Schweiz sind entsprechende mittelalterliche orakel bekannt. So schnitt
man laubäpfel (galläpfel) auf, um je nach ihrem inhalt auf das kommende jähr zu
schliessen. Im alten Zürich bestand der brauch an Andreas (10. november) ein glas
strichvoll mit wasser zu füllen. Überfloss es, so schloss man auf ein fruchtbares jähr,
andernfalls war mit einem trockenen jähr zu rechnen. Weit verbreitet war das zwie-
belorakel; es wird auch heute noch etwa praktiziert. Man schneidet am
Weihnachtsabend eine zwiebel in zwei gleiche teile, löst zwölf schalen ab, legt in jede
schale eine prise salz. Aus der relativen feuchtigkeit der schalen werden Schlüsse
auf die Witterung der betreffenden monate gezogen...»

Quelle: «Bauernregeln», Artemis-Verlag Zürich und München 1973.
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